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St. ©allen Beilage 3u Hr. 9 fcer Sd}wex$ex ^rauen=getturtg. 3. ZTTärj [895

Mt fEotteften ï>bv Samen bea Berliner
3|ntea.

2Bir entnehmen ber beutfdjen 3eitfd)tiff „3ur guten
©tunbe" einige aingnben übet bieten ©rgenftanb, bie bei
unferen ßeierinnen Snterefte erregen bürften.

gür eine §od)jeit, bie brei Xage bauert, bebarf eine
Sprinjeffin minbeftens neun bis jebn neuer Kleiber, Don
benen feine? unter taufenb ÏJÎarf foftet. Unter Xurdp
fcbnittSDerbältniffen tbirb eine ijßringeifin am beutfeben
Kaiferßofe unb ebenfo bie Kaiferin jährlich für gcftlictp
feiten ungefähr fettig bis acßtjig großer Toiletten be=

bürfen. 3n toelcßer SBeife toerben aber bie Toiletten
angefauft unb befeßafft? XaS Vergnügen, fetbft fid)
©toffe auSjufuchen, haben bie fßrinjeffinnen nicht. Xie
Hoflieferanten mit unb ohne Xitel, meldje bie ftänbige
Kunbfcßaft fiaben, madjen SKitteilung, trenn neue ÜRufter
unb ÜJlobelle eingetroffen finb, unb bann erfdjeint in bent
©efcßäft bie Cberbofmeifterin ober eine ber §ofbamen,
Weldje natürlich über ben ©efeßmaef ber betreffenben
fßrinjeffin ganj befonbers gut unterrichtet fein muß, unb
trifft unter ben neu angefontmenen «Stoffen eine Stustoahl.
Xiefe Slustbaßl toirb nad) bem Schloß ober palais ge=
feßieft, unb bort fudjt bie Dîegentitt ober ißrinjeffin mit
ben §ofbamen jufamnten bie ©toffe au«, bie fie behalten
toitt. ©eften ift bei biefer Sfusmaßl ber Lieferant ober
einer feiner 3fngefteHten antoefenb.

2Bie mit ben Slleiberftoffen, gefeßießt es auch mit
ben ÜMnteln, mit ben (Jaquettes, ©apes u. f. tu. Stur hat
hier ber Lieferant nod) bie Verpflichtung, bei jebem ein=

jelnen ©tücf anjugeben, ob es bereits an eine anbere
Sürftlicßfeit Derfauft loorben ift ober ob ein ähnliches
äJtobell bereits an irgenb eine Xame Dom §ofe abge=
geben tourbe. ©8 tuürbe bem betreffenben Lieferanten
Sie Kunbfcßaft foften, trenn er burd) Verfetjen feiner
Kunbin irgenb etmaS Derfaufte, Utas nicht burd) unb buret)
Original träre. SBentt auf berfelben großem fjefttichfeit
Strei Xamen mit bemfetben SJfantel ober bemfelben Kleib
erfeßienen, fo trürbe bas Don ben Kunbinnen fetjr un=
angenehm bemerft trerben. SBas bie greife anbelangt,
trefdje für bie Kleiberftoffe ober für einjelne Xoiietten ftüife
bejahlt Werben, fo richten fief) biefe einmal nad) ber Dua=
fität ber ©toffe unb bann nad) bem perfönlichen ©efeßmaef
unb ben ©igentümlichfeiten ber Säuferin. Xie Derftorbene
Kaiferin Slugufta hatte eine Vorliebe für befonberS fchmere
unb gute ©toffe, unb öfter hat fie ©eiben= ober Sltfas=
ftoffe angefauft, Don benen ber einfach liegenbe SJterer
mit 150 SJtarf bejahlt tnurbe. Vei ©atatoiietten liqui=
biert bie Hoffchneiberin 150 bis 20027tf. nur für „fjaçon".
Sie fcfjeut aber, Wenn es fein muß, auch eine 9îetfe naejj
VariS nicht, um bort bas Steuefte Don 3"thaten su einer
Xoilette aftsufaufen.

Slus ©parfamfeitsrücffichten, bann aber aud), Weil
bie Slnfertigung unb Sbtftanbßaltung ber ©aeßen für bie
faiferlicßen Kinber feßr Diel Slrbeit erforbert, hat fid) bie
regierenbe Kaiferin ein eigenes ©d)neiberinnenatelier ein=

gerichtet, in bem fie ftänbig arbeiten läßt. Xie größeren
Hoffcßneiberinnen Werben nur bann jur SluSbülfe in Sln=
fprud) genommen, Wenn bas Sitelier ber Saiferin nid)t

im ftanbe ift, innerhalb einer geWiffen fjrift genügenb
Xoiietten su befefaaffen. ©ilber= unb ©olbftiefereien, ©tic£e=
reien in ©eibe Werben in befonberen Siteliers auf S3e=

ftellung angefertigt, unb bie Kaiferin fjriebrid) mit ihren
Xöchtern sag bei folcßen ©elegenheiten in ßöcßft berban=
fensmerter SBeife bie ©djulen für Kunftgetnerbe unb
Kunftfticferei mit heran. Xer ißreis einer geftidten
©djltppe bei großen Hoffeftlidifeiten fteüt fid) auf swansig,
bis Diersigtaufenb SJiarf. Veim Slnprobieren ron 2flän=
teln ober Kleibern ift niemals bie Hbffdjneiberin ober
Lieferantin ober eine ihrer Slngeftellten anWefenb. Xie
©djneiberinnen ober Lieferanten für SKäntel ober (Jaquettes
geben fid) bie erbenflichfte SMße, fo genau ju arbeiten,
baß Säuberungen überhaupt nicht mehr notwenbig finb,
XaS SJlaßnehnten unb fleineSlenberungen an ben Xoiietten
erfolgen burd) bie Sammerfrau unb ©arberobiere, unb
nach bem SKufter ber Saiferin Slugufta haben bie fßrin=
Seifinnen in ben ©efchäften, in benen fie ftänbig arbeiten
laßen, Vüften anfertigen laffen, auf benen bie Xaillen
unb jaquettes genau abgefteeft unb anprobiert werben.

Xie Saiferinnen unb fßrinseffinnen tragen gewöhnlich
bie foftbaren Xoiietten nur einmal, fwchftens staeimal,
unb aud) bas sweite SJlal nicht ohne Slenberung. Stad)=
bem bie Xoilette benußt ift, Wirb fie auSeinanber ge=

nommen. ©s werben Vrillanten, fßerlen, foftbare ©pißen
unb anbere XeforationSftütfe abgetrennt unb su anber=
Weitiger Verwenbung aufbewahrt, ©benfo berWahrt man
bie ©tiefereien auf ©amt, bie ©tiefereien in ©olb, Silber,
©eibe; unb Wie lange folche Xoilettenftücfe fid) erhalten,
gel)t Wohl allein barauS h'tbor, baß jüngft auf einer
Hoffeftlid)feit in ©nglanb bie ©räfin iffembrofe ein Weißes
Sleib mit ©ilberfticfereiunb pfrrfichblütenfarbener ©chleppe
trug, beren ©tieferei aus ber ©arberobe ber Königin
©lifabeth Don ©nglanb (1603) flammte. 2)ie brei= bis
Diermat benußten fßrontenaben= unb fogenannten @e=

fellfchaftsfleiber fommen nad) bent ©ebraud) an bie @ar=
berobenfrau, beren ©igentum fie Werben. ©8 ift ja auch
bei Xanten, bie nicht ber Hofgefettfdjaft angehören, üblich,
bie benußten Kleiber ber Kammersofe su fdjenfen.

3n manchen Häufern Wirb biefes fÄed)t auf bie ab=

gelegten Xoiietten ben Sammermäbchen fogar fontraftlich
garantiert. Xie ©arberoben= unb Kammerfrauen ent=
nehmen ans ben abgelegten Xoiietten ber Saiferin unb
ißrinseffinnen gunächft ben eigenen Vebarf. SBaS fie
nid)t feibft behalten Wollen, retfattfen fie. ©S gibt in
Verlin einige ©pecialgefchäfte (Don Senen fid) bas größte
in ber Dranienftraße befinbet), Welche fid) nur bamit be=

fchäftigen, berartige abgelegte Xoiietten ber Saiferin,
iprittseffinnen, f^ürftinnen u. f. w. ansufaufen unb fie
rollftänbig neu umsuarbeiten, um fie bann su berf)ältnis=
mäßig billigen greifen an eine fefte Kunbfdjaft su D«=
fattfen, Welche in biefen Xoiietten noch Sluffehen macht.

Bbub» tont ®ärf|ßrmarftt
3n einer ©ptrabeilage su threw foeben

e rfd) ienen en Heft 2 bringt bie „^artenfanbe"
ihren ßefern einen Driginalbericht ber em¬

sigen bent Untergang ber ,,l£CBe" entronnenen Ponte,
ber jungen beutfißendrsieherinSlnnaVocfer
aus Vremen, begleitet Don bem Vilb ber fo
wunberbar ©eretteten. Xer Verii^t Wirft in
feiner fd)lid)ten SSahrhaftigfeit tief ergreifenb unb Wirb
ficher bie aügememfte Vead)tung ßnben. Sluch fonft
finbet ber Sefer in bem reid)iUuftrierten Heft DieleS

wiebergefpiepelt, Was unfere 3eit bewegt unb geeignet
ift, im beutfdjen Çamilienfreife ein IebfjafteS ©d)0 su
weefen. „Xte neue SBärmftube su SJlündhen", illuftriert
Don f^riß Vergen, ift s- 18. ein folcheS Xhema. „Xer
SarneDal am Sthein" Don ©rnft Senbacß, mit ben IebenS=
Döllen Vilbern bon Heh&eu unb SJtaffau, Wirb ber @tim=

mung ber 3eit uadj anberer Seite gerecht. gafchingS=
humor Hingt auch in ber neuen ©rsählung Don 3t. Slr=
taria auf, beren Xitel „@d)t", bie fatirifeße ©piße ber
bem SJlitncßner Künftlerleben entnommenen ©efeßießte
Derrät. Slnton Verfalls Stoman „Soni" ßat einen fritni=
naliftifcßen Sern Don fpannenbfter SJlotiDe. Sluffäße
wie „Xer Kampf gegen bie ©eßeimmittel" beWeifen aufs
neue, mit Weldjem firtlicßen ©rnft bie „©artenlaube"
ißre Dielbewäßrte SJtiffion auf bem ©ebiete ber VoIf8=
aufflärung bureßführt.

Brictfeapsn î>tx ©rfrafttimt.
An ^erfeßiebene. Xen freunblicßen Vewerberintieu

Sur Stotis, baß eine brabe, arbeitsfreubige Xocßter ©teile
ßnben fann für Kinber= unb 3iwmerbienft unb sur ge=
legentlicßen SluSßülfe in anberen HauSgefcßäften. Dßcrte
muß mit Vorto berfeßen fein.

grau l. is. in ^t. Xie bemerfte grage war Bei

©ingattg Qhrer Karte bereits feßon erlebigt. SBir fud)en
3ßnen nun in anberer SBeife su bienen.

grl. §. in gl. Xer Wahrhaft gebilbete SHtenfdß

Wirb sugleicß aueß ber berfößnlicße fein, gebe Veleibi=
gung emfpringt entWeber aus SUlangel an Vilbung, an
©infießt unb Verftänbnis ober aus 3rrtum unb falfcßen
Vorausfeßungen. Xer ©ebilbete bermag bies rußig su
prüfen unb fachlich su beurteilen unb besßalb ift es für
ihn leidjter, Derfößnlicß p fein, ©inen unberföhnlicßen
©ßarafter als Lebensgefährten su haben, ift eine feßwere
Slufgabe für bie gemütoolle, ßoeßfinnige grau.

langjährige ^IBonnenttn in ?ä. ©in neuer, fo=
tiber Vetäwantel foH feine Haare laffen. Haben Sie
benfelben oßne ©arantie getauft? SBir Würben 3ßnen
Sur Vegutacßtung bureß einen unparteifeßen gaeßmann
raten.

grau g. p. in @ie haben recht. Xie fDtutter,
bas ßeißt bie ©rsießerin, bas ift bas Hodjfte, unb
alles, Was in biefer Vesießung förbernb Wirft, heißen
Wir mit befonberm Vergnügen miüfommen. Vom Vapier=
forbbegräbnis fann baßer feine Diebe fein; @ie Werben
Ssßr ©ingefanbtes in ber näcßften Stummer finben unb
Wir banfen beftenS bafür mit bem SBunfcße: „Kommen
©ie balb trieber!" Vtütter mit wirflidjem SJtutterfinn
ftnb immer Don nöten. Herälitßcu ©ruß!

Ben besten Erfolg haben diejenigen Anzeigen, welche in die Hand der Frauenwelt gelangen.

Adolf Grieder & Cja> Seidenstoff-
Fabrik-Union, Zürich

[1040königl. spanische Hoflieferanten
versenden zu wirklichen Fabrikpreisen schwarze,
weisse und farbige Seidenstoffe jeder Art von 75 Cts.

bis Fr. 18— p. mètre. Muster franko.

Schwarze Seidenstoffe
Beste Bezugsquelle für Private. Welche Farben

wünschen Sie bemustert?

Eine Thatsache.
Es ist allgemein anerkannt, dass die heutige

Damenwelt dem täglichen Gebrauch der Crème
Simon jene reizende Hautfarbe und jenen matten

und aristokratischen Teint verdankt, welche das
Kennzeichen der wahren Schönheit bilden. Eine steis
reine, nie rissige oder aufgesprungene Haut, Gesicht
und Hände frei von Rnnzelu, Blasen, Frost- und
Hitzilecken, alle diese Vorzüge werden stets erzielt,
wenn man für seine Toilette die echte Crème Simon,
den Puder de riz Simon und die Seife Simon adoptiert

hat. — Diese hygieimschen Parfümerie-Arlikel
werden häufig von den Aerzten empfohlen. [98

Um Nachahmungen zu vermeiden, versichere man
sich, dass jeder Flacon auch wirklich die
nebenstehende Unterschrift von

J. Simon, 13 rue Grange '
Batelière, Paris, trage.

Kräftigungskur bei Lungenleiden.
725] Herr Dr. Preyss in Berchtesgaden schreibt :

,,Dr. Hommel's Hämatogen habe ich bisher bei Scro-
phulose, Blutarmut, chronischem Magenkatarrh, sowie
in der Rckonvalescenz nach schweren akuten
Affektionen mit sehr gttnstigem Erfolge angewandt
und selbst bei schwerer Lungenschwindsucht
eine wesentliche Hebung des Allgemeinbefindens

damit erzielen können. Die Leichtverdaulichkeit

und exquisit appetitanregende Wirkung Ihres
Präparates war m jedem Falle zu konstatieren und
machen mir dasselbe besonders wertvoll : ich werde
nicht verfehlen, Ihr Hämatogen in geeigneten Fällen
stets zu ordinieren " Depots in allen Apotheken.

Gesucht.
Eine nette, anständige Tochter findet

Stelle bei einer Weissnäherin, woselbst
sie auch die französische Sprache gründlich

erlernen könnte. Billige Pensionspreise.

Gute Referenzen stehen zu Diensten.

(H N) [245
Adresse: Mme. Vve. Schreyer, mai-

tresse-lingère, Ecluse 31, Neuehôtel.

Gesucht.
In ein gutes Privathaus wird ein

zuverlässiges, ordentliches Zimmermädchen,

welches Liebe zu Kindern hat
und nähen und bügeln kann, gesucht.
Eine französische Schweizerin, die etwas
deutsch versteht, würde bevorzugt. Gute
Zeugnisse und Referenzen sind
erforderlich. Adresse zu erfragen bei Haasen-
stein & Vogler, St. Gallen. [224

Perfekte Damenschneidern

gesucht nach Zürich auf Hille
März, ganz selbständig und gewandt,
auf Costumes filr feine
Kundschaft, deutsch und französisch
sprechend, angenehmes Aenssere.

Zeugnisse von zu letzter Stelle samt
Photographie erbeten. (H 829 Z)

Fraumünsterstrasse 13, I. Et.,
230] Zürich I.

GrössteAuswahlallerÄrten)

Wwe A. Zollikofer & Sohn Handfh^O
Hosenträger
CravattAA-

co
s *

z. Löwenburg
St. Gallen CTO,

m

lis sH/stevn 13®ö -9a
täglicher Versandt von prima Qualität

extra frisclie

à Fr. 25.— per Korb mit Netto 100 Pfd. Inhalt à Fr. 25.—
àO QK per Pfund "WS BW P« Pfund f. fl QC

im Detail oder Anbruch. Ü U. Od
Versandt per Bahn und per Post.

BS" Garantie fur- la fVisclic "Ware,
Zu geneigtem Zusprach unter Versicherung guter, prompter

Bedienung empfiehlt sich (H4218Q)
58J E. Christen, Comestibles, Basel.

Intelligente Lehrtöchter
sucht Frau M. Prager-Bauer,
Damenschneiderin, Seehofstrasse 18,
Zürich V. (M 766 c) [253

In ein Landpfarrhaus wird auf
künftigen Mai ein braves, kräftiges

Mädchen gesucht, das in den Haus-
geschäften schon ziemlich erfahren
ist, und auch Gartenarbeit versteht. —
Günstige Gelegenheit für ein Mädchen
ans achtbarer, ländlicher Familie, sich
in allen vorkommenden Arbeiten
auszubilden. Offerten an Haasenstein
«fc Vogler, St. Gallen. [250

Stellegesuch.
Eine jüngere, zuverlässige Tochter,

welche in allen häuslichen Arbeiten
bewandert ist, sowie gut nähen und kochen
kann, sucht baldmöglichst Stelle in Privat
oder Wirtschaft. Gute Zeugnisse stehen
zu Diensten bei.Haasenstein &. Vogler,

ht. Gallen. [256

im Gravierfach versichert ein
honetter, jung., diplom. Meister einem
Jüngling, welcher Lust zu diesem
Kunsthandwerk hätte. Gefl. Anfragen
sub Q 380 Lz an Haasenstein &
Vogler, Luzern. [251

St. Gallen Beilage zu Nr. Y der Schweizer Kauen-Zeitung. 3. März W5

Die Toiletten der Damen des Berliner
Hofes.

Wir entnehmen der deutschen Zeitschrist „Zur guten
Stunde" einige Angaben über diesen Gegenstand, die bei
unseren Leserinnen Interesse erregen dürften.

Für eine Hochzeit, die drei Tage dauert, bedarf eine
Prinzessin mindestens neun bis zehn neuer Kleider, von
denen keines unter tausend Mark kostet. Unter Durch-
schnittsverhällnissen wird eine Prinzessin am deutschen
Kaiserhofe und ebenso die Kaiserin jährlich für Festlichkeiten

ungefähr sechzig bis achtzig großer Toiletten
bedürfen. In welcher Weise werden aber die Toiletten
angekauft und beschafft? Das Vergnügen, selbst sich

Stoffe auszusuchen, haben die Prinzessinnen nicht. Die
Hoflieferanten mit und ohne Titel, welche die ständige
Kundschaft haben, machen Mitteilung, wenn neue Muster
und Modelle eingetroffen sind, und dann erscheint in dem
Geschäft die Oberhofmeisterin oder eine der Hofdamen,
welche natürlich über den Geschmack der betreffenden
Prinzessin ganz besonders gut unterrichtet sein muß, und
trifft unter den neu angekommenen Stoffen eine Auswahl.
Diese Auswahl wird nach dem Schloß oder Palais
geschickt, und dort sucht die Negentin oder Prinzessin mit
den Hofdamen zusammen die Stoffe aus, die sie behalten
will. Selten ist bei dieser Auswahl der Lieferant oder
einer seiner Angestellten anwesend.

Wie mit den Kleiderstoffen, geschieht es auch mit
den Mänteln, mit den Jaquettes, Capes u. s. w. Nur hat
hier der Lieferant noch die Verpflichtung, bei jedem
einzelnen Stück anzugeben, ob es bereits an eine andere
Fürstlichkeit verkauft worden ist oder ob ein ähnliches
Modell bereits an irgend eine Dame vom Hofe
abgegeben wurde. Es würde dem betreffenden Lieferanten
die Kundschaft kosten, wenn er durch Versehen seiner
Kundin irgend etwas verkaufte, was nicht durch und durch
Original wäre. Wenn auf derselben größcrn Festlichkeit
zwei Damen mit demselben Mantel oder demselben Kleid
erschienen, so würde das von den Kundinnen sehr
unangenehm bemerkt werden. Was die Preise anbelangt,
welche für die Kleiderstoffe oder für einzelne Toiletten stücke

bezahlt werden, so richten sich diese einmal nach der Qualität

der Stoffe und dann nach dem persönlichen Geschmack
und den Eigentümlichkeiten der Käuferin. Die verstorbene
Kaiserin Augusta hatte eine Vorliebe für besonders schwere
und gute Stoffe, und öfter hat sie Seiden- oder Ailas-
stoffc angekauft, von denen der einfach liegende Merer
mit 150 Mark bezahlt wurde. Bei Galatoiletten liquidiert

die Hofschneiderin 15V bis 2VV Mk. nur für „Faqon".
Sie scheut aber, wenn es sein muß, auch eine Reise nach
Paris nicht, um dort das Neueste von Zuthaten zu einer
Toilette abzukaufen.

Aus Sparsamkeitsrllcksichten, dann aber auch, weil
die Anfertigung und Instandhaltung der Sachen für die
kaiserlichen Kinder sehr viel Arbeit erfordert, hat sich die
regierende Kaiserin ein eigenes Schneiderinnenatelier
eingerichtet, in dem sie ständig arbeiten läßt. Die größeren
Hosschneiderinncn werden nur dann zur Aushülfe in
Anspruch genommen, wenn das Atelier der Kaiserin nicht

im stände ist, innerhalb einer gewissen Frist genügend
Toiletten zu beschaffen. Silber- und Goldstickereien, Stickereien

in Seide werden in besonderen Ateliers auf
Bestellung angefertigt, und die Kaiserin Friedrich mit ihren
Töchtern zog bei solchen Gelegenheiten in höchst vcrdan-
kenswerter Weise die Schulen für Kunstgewcrbe und
Kunststickerei mit heran. Der Preis einer gestickten
Schleppe bei großen Hoffestlichkeiten stellt sich auf zwanzig,
bis vierzigtausend Mark. Beim Anprobieren von Mänteln

oder Kleidern ist niemals die Hofschneiderin oder
Lieferantin oder eine ihrer Angestellten anwesend. Die
Schneiderinnen oder Lieferanten für Mäntel oder Jaquettes
geben sich die erdenklichste Mühe, so genau zu arbeiten,
daß Aenderungen überhaupt nicht mehr notwendig sind.
Das Maßnehmen und kleine Aenderungen an den Toiletten
erfolgen durch die Kammerfrau und Garderobiere, und
nach dem Muster der Kaiserin Augusta haben die
Prinzessinnen in den Geschäften, in denen sie ständig arbeiten
lassen, Büsten anfertigen lassen, auf denen die Taillen
und Jaquettes genau abgesteckt und anprobiert werden.

Die Kaiserinnen und Prinzessinnen tragen gewöhnlich
die kostbaren Toiletten nur einmal, höchstens zweimal,
und auch das zweite Mal nicht ohne Aenderung. Nachdem

die Toilette benutzt ist, wird sie auseinander
genommen. Es werden Brillanten, Perlen, kostbare Spitzen
und andere Dekorationsstücke abgetrennt und zu
anderweitiger Verwendung aufbewahrt. Ebenso verwahrt man
die Stickereien auf Samt, die Stickereien in Gold, Silber,
Seide; und wie lange solche Toilettenstücke sich erhalten,
geht wohl allein daraus hervor, daß jüngst auf einer
Hoffestlichkeit in England die Gräfin Pembroke ein weißes
Kleid mit Silberstickerei und pfirsichblütenfarbener Schleppe
trug, deren Stickerei aus der Garderobe der Königin
Elisabeth von England (1603) stammte. Die drei- bis
viermal benutzten Promenaden- und sogenannten
Gesellschaftskleider kommen nach dem Gebrauch an die
Garderobenfrau, deren Eigentum sie werden. Es ist ja auch
bei Damen, die nicht der Hofgesellschaft angehören, üblich,
die benutzten Kleider der Kammerzofe zu schenken.

In manchen Häusern wird dieses Recht auf die
abgelegten Toiletten den Kammermädchen sogar kontraktlich
garantiert. Die Garderoben- und Kammerfrauen
entnehmen ans den abgelegten Toiletten der Kaiserin und
Prinzessinnen zunächst den eigenen Bedarf. Was sie

nicht selbst behalten wollen, verkaufen sie. Es gibt in
Berlin einige Specialgeschäfte (von denen sich das größte
in der Oranienstraßc befindet), welche sich nur damit be-
schäfligen, derartige abgelegte Toiletten der Kaiserin,
Prinzessinnen, Fürstinnen u. s. w. anzukaufen und sie

vollständig neu umzuarbeiten, um sie dann zu verhältnismäßig

billigen Preisen an eine feste Kundschaft zu
verkaufen, welche in diesen Toiletten noch Aufsehen macht.

Neues vom Büchermarkt.
In einer Extrabeilage zn ihrem soeben

erschienenen Heft 2 bringt die „Kartenkauöe"
ihren Lesern ernen Originalbericht der ein¬

zigen dem Untergang der „Hlöe" entronnenen Dame,
der jungen deutschen Erzieherin Anna Böcker
aus Bremen, begleitet von dem Bild der so
wunderbar Geretteten. Der Bericht wirkt in
seiner schlichten Wahrhaftigkeit tief ergreifend und wird
sicher die allgemeinste Beachtung finden. Auch sonst
findet der Leser in dem reichillustrierten Heft vieles
wiedergespiepelt, was unsere Zeit bewegt und geeignet
ist, im deutschen Familienkreise ein lebhaftes Echo zu
wecken. „Die neue Wärmstube zu München", illustriert
von Fritz Bergen, ist z. B. ein solches Thema. „Der
Karneval am Rhein" von Ernst Lenbach, mit den lebensvollen

Bildern von Heydcn und Massau, wird der Stimmung

der Zeit nach anderer Seite gerecht. Faschingshumor

klingt auch in der neuen Erzählung von R. Ar-
taria auf, deren Titel „Echt", die satirische Spitze der
dem Münchner Künstlcrlebcn entnommenen Geschichte
verrät. Anton Perfalls Roman „Loni" hat einen
kriminalistischen Kern von spannendster Motive. Aufsätze
wie „Der Kampf gegen die Gehcimmittel" beweisen aufs
neue, mit welchem sittlichen Ernst die „Gartenlaube"
ihre vielbcwährte Mission auf dem Gebiete der
Volksaufklärung durchführt.

Briefkasten der Redaktion.
An Verschiedene. Den freundlichen Bewerberinnen

zur Notiz, daß eine brave, arbeiisfrcudige Tochter Stelle
finden kann für Kinder- und Zimmerdienst und zur
gelegentlichen Aushülfe in anderen Hausgeschäften. Offerte
muß mit Porto versehen sein.

Frau L. K. in W. Die bemerkte Frage war bei
Eingang Ihrer Karte bereits schon erledigt. Wir suchen

Ihnen nun in anderer Weise zu dienen.

Frl. W. I. in A. Der wahrhaft gebildete Mensch
wird zugleich auch der versöhnliche sein. Jede Beleidigung

entspringt entweder aus Mangel an Bildung, an
Einsicht und Verständnis oder aus Irrtum und falschen
Voraussetzungen. Der Gebildete vermag dies ruhig zu
prüfen und sachlich zu beurteilen und deshalb ist es für
ihn leichter, versöhnlich zu sein. Einen unversöhnlichen
Charakter als Lebensgefährten zu haben, ist eine schwere
Aufgabe für die gemütvolle, hochsinnige Frau.

Langjährige Aöonnenttn in ZZ. Ein neuer,
solider Pelzmantel soll keine Haare lassen. Haben Sie
denselben ohne Garantie gekauft? Wir würden Ihnen
zur Begutachtung durch einen unparteischen Fachmann
raten.

Frau I. Z. in K. Sie haben recht. Die Mutter,
das heißt die Erzieherin, das ist das Höchste, und
alles, was in dieser Beziehung fördernd wirkt, heißen
wir mit besonderm Vergnügen willkommen. Vom Papier-
korbbcgräbnis kann daher keine Rede sein; Sie werden

Ihr Eingesandtes in der nächsten Nummer finden und
wir danken bestens dafür mit dem Wunsche: „Kommen
Sie bald wieder!" Mütter mit wirklichem Muttersinn
sind immer von nöteu. Herzlichen Gruß!

Den dosten Drt'vlx daken à.je»iKen ^nsei^en, >vetedo in <iio llanâ «ier k>anvn>vvit Keianxen.

Mit Kpikà ü k ° 5si«ivN8tofs»
fsbrik-Ûmon, àieli

s104<)kövixi. snaniseiio kloüiekeranten
vvrssiiâsii wirklivkvQ ^adrikvi-eissn ged^ar^v,
vvviggv und kardix« Lvicivristokke z'eàer von 75 t?ts.

dig 18— p. rnötrv. Cluster franko.

öosts ös2nsg<insIlS tilr i^rivats. ^Vvlodo Garden
wllngotwQ 3!s dvlnugtort?

Ls ist allgemein anerkannt, dass ckis lleutixs
Damenwelt äem täglicllsn Kebraucll cier

jene ràende Hautfarbe uucl jenen matten

unck anstokratisellen Dsint verdankt, welells das
ksuimeicllen der wabrsn Lcböuksit bilden. Lins stets
reine, nie rissige oder aufgesprungene Haut, Kesiellt
und Lände krei von itnn/el», LIasen, prost- und
Siàtìeeken, alle diese Vorzüge werden stets erhielt,
wenn man kür seine Voilette die sobts Kremv Simon,
den Puder us ri2 Simon und dis Seite Simon adop-
tiert bat. — Diese k^gisinlscllsn Larkümsrie-^rtikel
werden lläubg von den Lernten smpkolllen. s98

llm àckallmungsn2u vermeiden, vsrsiobers man
sieb, dass jeder LIaeon aucb wirklicb die neben-
stellende tlntorscbrikt von

a Stirivii, 13 rue Kranze '
Latslièrs, Paris, trage.

l<>Migung8kul' bei l.ungenlkià.
725j Herr »r. preisn in lterelitesgixlen sekreibt i

,,Dr. Ilommsl's Lämatogen bade ick Ibsber bei Sero-
pbuloss, Llutarmut, ebroniseksm Uagenkatarrk, sowie
in der Lekonvalsscsiw uaeb sebwsren akuten akkek-
tiouen mit selir giinstigem krtolg« angewandt
und selbst Iiel svtiwervr l.migviia«I»wlnÄ>«iiet»t
«In« weseotlivliv llekong à«» Vllgeinvlodv-
lliia«,,« danut erzielen können. Die Dsiclltvsrdau-
licbkeit und exquisit appetitanregende Wirkung Ibres
Präparates war m jedem palls ?u konstatieren und
macbsn mir dasselvs besonders wertvoll! icb werde
nickt vsrkeblen, Ikr Lämatogen in geeigneten Lällen
stets 2U ordinieren " Depots in allen äpotkeken.

Kesuedt.
Lins nette, anständige Vocbter badet

Ltslls bei einer Weissnäksrin, woselbst
sie aucb die krarwösisolls Lpracks gründ-
lieb erlernen könnte. Lilligs Pensions-
preise. Kute Leksren2sn stellen 2u Dien-
stsn. (II ki) j245

adresse : Ume. Vvs. 8vl»rv^er, mai-
tresss-lingsrs, Lcluss 31, Sienvdâtel.

QssuOdî.
In sin gutes privatllaus wird ein /u-

verlässigss, ordentliekss Zimmsrmäd-
eben, wslcllss Diebs 2U Kindern bat
und nällsn und bügeln kann, gesucllt.
Line krarwösisells Lcllwsmsrin, die etwas
dsutsoll verstellt, würde bevorzugt. Kute
Zeugnisse und Leksrensen sind erkor-
derliell. adresse 2u ertragen bei llaasen-
stein à Vogler, 8t. Kalten. s224

diM« Ilsiiimàiàiii
ge»»«I>t uavll ltttrieli ank Alltte
ltlàr», ganz selbständig und gewandt,
ant vont»»»«« kiir te I » e liiiii,1-
nvli»kt, dentsvb und kran/ösisvll
»prevllend, angeneiimes aenssere.

Zeugnisse von 2N letàr 8teile samt
pdotogrupllis erbeten. (II829 Z)

Vr»oi»iitiis>ter»tr»»«e li. I. Dt>,
23vj ittirlet. l.

Z

2. Döwenburg
SV. <»zr11 i»

N

«ZS -W,
VSrsctitàì von prirnn tZoalitâì

à 5t. 25.— pet Korb mit tlletto Ivv lì Inkalt à 5t. 25.—
à a VNmà -WW VkuriU ^ r»â V. Vì? Ostsil Oâsr ^

Vsrssrrât x>sr Lskrr urrâ psr p>ost.
<»iri ii i> ti<^ tVii IlV t i îss<'I><^ « "WG

Zu geneigtem Zuspruell unter Versicberunx guter, prompter Le-
dienung smpbslllt sick (L4218W
ösj n. Otlriàll, Cowostidlvs, Laset.

IiMjM likdnöektei'
suekt kr»« 7l. !'r»ger-»»,ier. Da
menscllnsiderin, Lesllokstrasss 18, Ait»
rtvI»V. (U766e) s253

Vn ein I wird ank^ kllnttigvn lilai «in braves, kräftiges
Nädvben gvsnvbt, das in den Haus-
gesvkäkten sollen 2iem>ivll vrkakren
Ist, und auell Karten arbeit verstellt. —
Kllnstige Kvlegenlleit kllr ein illädollen
aus avdtbarer, iäudlivker Lamilie, siell
in allen vorkommenden arbeiten aus-
2udildeo. Offerten an Nnnsvnsteli»
â Vogler, 8t. Kaliev. s2SV

8ie»egk8uek.
Lins jüngere, 2uvsrlässigs Vocllter,

wslclls in allen lläuslicken arbeiten bs-
wandert ist, sowie gut näken und kocken
kann, suekt baldmöglicbst Ltelle in privat
oder Wirtsellakt. Kuts Zeugnisse stellen
2U Diensten bei H»»svaatvtii Vogler,

8t. <>!»ll«o. s2Z6

im <Zr»vl«rl'»«I» versickert sin llo-
netter, jung., diplom. Ueistsr einem
ailogliog, welcllsr Dust 2U diesem
kunstllandwsrk llätte. Kell, ankragen
sub s) 38V D2 an ll»»««ii»teti» «k

Vogler, I,«»«ri». s2d1
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Schweiz. Gemeinnütziger Frauenverein.

Koch- und Haushaltungsschule
Buchs bei Aarau.

Beginn des 24. Kurses am 8. April 1895. Anmeldungen sind zu richten
an die Direktion der Haushaltungsschule Buchs, welche nähere Auskunft erteilt
und Prospekte versendet. [227

Töchter-Pensionat Biel.
Wahres Familien-Pensionat für junge Töchter, welche die hiesige Mädchen-

Sekundarschule oder die Fortbildung»«- und Handelsklasse zu besuchen
wünschen. — Ausgezeichnete Gelegenheit zum Studium der moderneu
Sprachen, sowie der Handelswisseiiachaften. Einfache, aber gute Kost.
Familienleben. Prospekte gratis und franko. [133

Georges Zwikel-Welti, Schuldirektor.

Wer
liefert Adressen von besser situierten
Haushaltungen Sich gefl. unter Chiffre
O 5150 B an Orell Ftissll-Annoncen,
Basel, wenden. (0 5150B) [246

Kaufm. Töchterschule Konstanz.

Vollständige und sorgfältige
Ausbildung in Buchführung, kaufm. Rechnen,

deutscher und französ.
Korrespondenz, Wechselkunde etc. Nächster

Eintritt 16. April. Prospekte und
Näheres durch die Direktion:
165] J. Kaiser.

Pension. 2„
Eine gute Familie des Kantons Waadt

würde zwei junge Leute in Pension
nehmen, welche das Französische
erlernen möchten. Sekundärschulen i. Orte.
Familienleben. Massige Preise. — Nähere
Auskunft erteilen die Herren Hess,
Gerichtsschreiber in Dielsdorf und H.
Monney, Notar in Avenches. (H1526L)

Franz. Schweiz.
In einem ausgezeichn. Pensionate der

franz. Schweiz könnte im Mai zum
Pensionspreise von 600 Fr. ein junges geb.
Mädchen eintreten, welches geneigt wäre,
einige Hülfe in der Häuslichkeit zu
leisten und dabei Gelegenheit hätte, die
franz. und englische Sprache gründlich
zu erlernen. Adresse Pensionat Bosset,
Avenches, Vaud, Suisse. (H 1922 L) [243

Billige Pension
von Mme Vve E. Marchand

Notaire in St. Imler, franz. Schwei».

Vorzügliche höhere Schulen oder
tägliche Stunden durch die beiden Töchter
des Hauses. (H 4513 I) [42

Lehrerinnen an den Schulen.

Lausanne.
Töchter -Pensionat

Mme* Steiner
L'Abeille-Montbenon.

137] Gegründet 1878. (H1035L)
Hübsche Villa. Schöne Lage.

Töchter-Pensionat
MeUes Morard

in Corcelles b. Neuchätel (Schweiz).
Gründlicher Unterricht in Sprachen,

Realien, Musik, Malen etc. Praktische
und sorgfältige Erziehung. Familienleben.
Reizende Lage. Ueberaus gesundes Klima.
Sehr angenehmer Aufenthalt. Vorzügliche
Empfehlungen. (H850N) [134

Pfinsionnat t jeraes Melles
Campagne de la Combe

ö© Rolle, lac de Genève ©&
Dirigé par Mr. et Mme. Üedie-Juillerat
94] et leur fille Mlle. Dedle. (H 477 L)

Etude sérieuse des langues modernes,
principalement du français. Education
et enseignement complets dans toutes
les branches. La campagne (10 hectares)
est située hors de ville, dans une situation
exceptionnellement belle. Vue splendide
sur tout le lac et les Alpes. Prix
modéré. Bonnes références en Allemagne
et en Suisse. S'adresser au directeur.

Pensionnat
de jeunes demoiselles.

Les Bergières, Lausanne.
Nombre limité d'élèves. Education et
instruction très soignées. Excellentes
références. (H 1769 L) [225

Directrice : Mb« C. Weave.

Freunde
der

Frauen-Zoitung
bevorzugt

die

TÖCHTERPENSION
de Hmes Cosandier

Landeron (Neuchätel).
Prächtige Lage. Studium in franz. u.

engl. Sprache. Musik. Ausbild, im Haushalt,

Küche u. Handarb. — Prospekt u.
Ansicht des Pensionats. Referenzen :

Pastor Büchenel, Landeron. (H1488 N [221

Familien-Pension.
Mme. Fivaz-Kapp, Yverdon (franz

Schweiz), rue du Casino 4, nimmt in
ihrer Familie z. j. Zeit j. Mädchen auf.
Vorzügliche Gelegenheit z. Erlernung der
franz. Sprache. Anleitung im Haushalte.
Piano. Angenehmes, christl. Familienleben,

gesunde, reichliche Nahrung.
Pensionspreis 650 Fr. jährlich. Zahlreiche
Referenzen d. Eltern früh. Pensionärinnen.
Prospekte zur Verfügung. Inderselben
Pension findet ein j. Mädchen z. halbem
Pensionspreis Aufnahme ; selb, müsste
sich auch im Haushalte beschäftigen. [78

ietiiMsi Firnen

bei jeder [148 |

Gelegenheit
[ mit Bezugnahme auf unser Blatt. I

Visit-, Gratulation«- u. Verlobungskartell
liefert prompt und billig

Buchdruckerei Wirth A.-G., St. Gallen.

Enieliip-ADstalt

Burion et Mermod
für Knaben

Clendy bei Yverdon
(franz. Schweiz).

Gründlicher Unterricht in den
neueren Sprachen, Handelswissenschaften

u.s.w. Liebliche und .ge¬
sunde Lage, freundliches Familienleben.

(H 1800 LI [228
Prospekte und Referenzen gratis.

Koch- und Haushaltungs-Schule
zugleich Gesnndheitsstation

im Schloss RALLIGEN am Thunersee-
Frühlingskurs vom 7. März bis 20. Juni Kursgeld Fr. 250 bis Fr. 300, je nach Zimmer.
Sommerkurs vom 2. Juli bis 15. Oktober. Kursgeld Fr. 300 bis Fr. 400, je nach Zimmer.

Prospekte und Verzeichnisse der bisherigen Schülerinnen stehen zu Diensten.
233] H 785 Y Christen, Marktgasse 30, Bern.

Pension-Familie in Neuchätel.
Pil» KnQVtnn welche die französische Sprache zu erlernen und die
* Gl lYlldUCll} städtischen Schulen zu besuchen wünschen. Hübsche
Besitzung in der Nähe der Akademie. Obstgarten und Turnplatz. Sorgfältige
Pflege und Ueberivachung werden zugesichert. Französische Stunden. Mitssige
Preise. (H 1713 N) [242

Referenzen : Herr P. Gygax, Bankdirektor, St. Gallen, Herr G. Fischer,
Sekundarlehrer, Altnan, Thurgau.

Direkte Adresse: Herr Professor Lavanchy-Neuch&tel.

Eine ehrbare Schweizer Familie, die
eine hübsche Villa im Süden von

Lausanne bewohnt, nähme ein oder
zwei junge Leute während ihrer Studienzeit

in

PENSION.
Man wende sich unter Chiffre R 1675 L

an die Annoncen - Expedition Haasen-
stein & Vogler in Lausanne. [223

Gestatte mir, Ihnen die Mitteilung zu machen, dass ich mein

Specialgeschäft für Kinderüeschäftigimgeii
an meinen langjährigen Mitarbeiter Herrn Wilh. Schweizer käuflich
abget eten habe.

A len meinen werten Gönnern spreche hiemit meinen wärmsten Dank
aus fur das mir geschenkte Zutrauen und bitte, dasselbe Wohlwollen
auch auf meine Nachfolger übertragen zu wollen.

Hochachtungsvollst
Winterthur, im Februar 1895. Carl Kaethner.

Bezugnehmend auf obiges empfehle mein Specialgeschüft für
Fabrikation von nützlichen und praktischen Galanterieartikeln mit
Kinderhandarbeiten versehen, Fröbelschen Lehrmitteln, Materialien
für Kindergärten, wie: Flechtblätter, Faltblälter, Ausnähbilder, Mosaik-
legetäfelchen, Legestäbchen, Verschränkstäbe, Knopfformen, Drahtringe
u. s. w., und lehrreichen Spielen, das ich unter der Firma

Wilh. Schweizer & Co., Winterthur
weiteiführe, den bisherigen Geschäftsfreunden, sowie Erziehungsanstalten,

Kindergärten und Eltern aufs Beste.
Indem es unser Bestreben sein wird, für gewissenhafte und schnellste

Bedienung besorgt zu sein, hoffen wir, dass Sie das unserm Vorgänger
geschenkte Zutrauen auch auf uns geil, übertragen werden und sehen
wir mit Vergnügen Ihren geschätzten Aufträgen entgegen.

Auswahlsendungen stehen jederzeit franko gegen franko zur
Verfügung. Kataloge gratis und franko.

Hochachtungsvollst
Winterthur, im Februar 1895. Wilh. Schweizer «fc Co.

Gleichzeitig empfehlen wir unser reichhaltiges Lager in elegant und
solid angefertigten

Dokumenten-Ordnern
ein sehr praktischer Herrenartikel in verschiedenen Grössen und im
Preise von Fr. 4. 80 bis Fr. 10. —. Prospekte gratis und franko. [252

Aua Vuß\ ß\ ß\ ß\
mit *895 erhielt

©te (Tttobenweff
nucberum ritte Weiterung ebne jcglicbc Preiserhöhung. 3*&* ber jährlich 2*
ici dt iUiijtrirtcn Hummern bat, ftatt friUtcr H IG Seiten : 2Kobc, gaii^
arbeiten, HntcrbaUmia, Wirtbjctuiftlicbcs. îlu^cr^cm jährlich \2 grofjc
farbujc ÎHobcmpaiioraiiim mit getjen IQO „fignren im S U Scitagcn mit
etwa 240 rcbni ttiHuftcm etc.

fierteljatyrlii) X îliarf 25 pf. 75 — 2ludj in tieften 31t je 25 pf.
J5 Kr. (pofi»5eitungs»Katalog ^r- 4508) 311 haben. — §u b^iefyen burd? alle

Buchhaltungen lm& Poftantfalten (Pojt « Reitlings » Katalog Hr. 4507). — probe»
nummern in ben Sucbbanblungen gratis
Normal» S ebn i ttm u fter, befonbers auf g ejeidjnet, 31t 30Pf. portofrei.

Berlin W 35. — BDiett I, ©perng. 3.

(Sraritnhpf 1805

——- Pensionat Ray>Moser
in Fiez bei Grandson

könnte Ende April oder Anfang Mai wieder einige Töchter zur Erlernung
der französischen Sprache aufnehmen. Gründlicher Unterricht, sorgfältige
Behandlung, Familienleben, moderierte Preise. [132 (F 2498 Z)

Nähere Auskunft erteilen auf Verlangen: Herr Pfarrer Hottinger in
Weisslingen (Kt. Zürich), Herr Giovanoli, Pfarrer in Malans (Kt. Graubünden), Familie
Widmer, Baumeister, Florastrasse, Zürich, Herr Felix, Lehrer am Gymnasium
in Bern, Herr Stadler, Pfarrer in Liitisburg (Kt. St. Gallen), Herr Müller, Ständerat

in Thayngen (Kt. Schaffhausen), Herr Britt, Schulinspektor in Frauenfeld.

Koch- und Haushaltungsschule
im Pfarrliause in Kaiseraugst .(Aargau).

Schöne, gesunde Lage. Beschränkte Schülerinnenzahl. Beginn des

22. Kurses den 9. April. Prospekte und Referenzen durch
248] Frau Pfarrer Gschwind.

Schweizer Frauen-Zeitung ^ VlStter Mr den häuslichen Kreis

8<ztikvà. Ksirlsinnüt^iZ'öi' àu6iìV6i'6iii.

t<oek- unc! l-isusIialtunZssoliulS
Lkiàs ksi

Dsginn des 24. Lursss am 8. ^pril Ì8VS. Anmeldungen sind xu rickten
an dis Direktion der Dauskaltungssckule Lucks, wslcks näkere àskunkì erteilt
und Prospekts versendet. (227

Iôàei'-?6N8ionat Kiel.
VVakrss Lamilisn-peusionat kür junge Vöcktsr, wslcks die kiesige Màdcken-

Lekundarsckule oder die ?a«tdii»inng«- uuâ linnckvisiiK»»»« xu besucksn
wünscksn. — âusgexeicknets Delegsnkeit xum Ltudium der lu«ti«rnv» 8pr»
vi»«a, sowie der Il»ack«I»Hvi»»«n»«i,»tt«u. Linkacks, aber guts Lost. La-
milienleben. Prospekts gratis und franko. (133

LkSorySS 2'wàs1-'WSlîi, Lcituldil'ektoi'.

Wsr
liefert Adressen von besser situierìen
Dauskaltungen? Lick gell. unier Lkikkre
« SIS» « an v««ii Li>«»ii-K.nnoncen,
»»««I, wenden. (0 51508) (246

Kà. löliktepslitiule Konsiâill.
Vollständige und sorgfältige às-

bildung in Duckkükrung, kaukm. Leck-
nsn, deutseksr und francos. Lorre-
spondenx, KVeckselkunde etc. Hack-
stsr Eintritt 16. àpril. Prospekts und
Däkerss durok die Direktion:
165) I. Itn»««r.

Pension.
Line gute Lainilie des Lantons VVaadt

würde xwei .junge Deute in Pension
nvlimeu, wslcks das Lranxösiscks er-
lernen möektsn. Lekundarsekulsn i. Orte
Lamilienlebsn. Klässigs preise. — Dükers
Auskunft erteilen die Herren liess, De-
ricktssckreiber in Dleisdork und II.
klonne), Dotar in tvenckes. (D 1526 k)

In einem ausgsxsickll. Pensionate der
kranx. Lekwsix könnte im Mai xum ?en-
sionsprsise von 600 Lr. sin junges geb.
kiädeken sintretea, wslckes geneigt wäre,
einige Ilülks in der Däusliekkeit xu
leisten und dabei Dslsgenkeit kätts, die
kranx. und sngliseks Lpraeke gründlick
xu erlernen. Adresse Pensionat vessel,
^venelles, Vand, Suisse. (D 1922 k) (243

Billige x»6HLÎ0N.
von L. àràllck

Notaire in 8t. tarier, kria. à«ir.
Vorxüglieks köksre Lckulen oder tag-

lieke stunden durek die beiden löckter
des Dauses. (D 4513 I) (42

Kökrsrinnen an den Lckulen.

1"öc)titSr^Susioriat
LtSinsp

137) Dsgründst 1878. (D 1035 k)
tltidseli« VlII». 8«I»Sa« l,a««.

loekien Pensionat
Keiles K(>z>jZi><I

in 0«r««ll«» b. Sl«av!»ât«I (Lckweix).
Dründlicker Dnterrickt in Lpraeksn,

Lealien, Musik, klalen etc. Lraktiscke
und sorgfältige Lrxiskung. Lamilienlebsn.
Leidende kags. llsberaus gesundes Llima.
Lskr angsnkkinerkukentka.lt. Vorxüglicke
Lmpkeklungen. (D850D) (134

WMllNl à (MW ààllW
t »a»p»guv »>« I» <oi»I»e

sZ) Kolie, lac De (xsnsve <M-

Dnigè par kir. et Mme. Dedie-Iuilierat
94) st leur kills kills, »edle, <ll i?? l)

Ltuds sérieuse des langues modernes,
principalement du kranpais. kducatian
et enseignement complets dans toutes
les branekes. ka campagne (10 keetares)
est situes kors de ville, dans une situation
exceptionnellement belle. Vus splendide
sur tout le lac et les KIpss. Lrix mo-
dèrê. Donnes références en kllemagns
et en Luisse. L'adrssser au directeur.

l'oiILlOIlllîlt
cie jeunes ciemeiLelIes.

I.K8 kei'gièl'eZ, bau8anne.
D ombre limité d'èlsves. Ldueation et
instruction très soignées. Dxveiientes
rvkvrenees. (D 1769 k) (225

Directrice: Rl»° <1. tV«av«.

pxounàs
der

I»vv«r»iigt
die

ck« Alwes O«»»ackl«r
(Dsuckâtel).

Lräektige Kage. Ltudium in kranx. u.
engl. Lpraeke. Nusik. Lusdild. im Daus-
kalt, Lücke u. Dandard. — Drospekt u.
lknsickt des Pensionats. Deksren^sn: La-
stor Düekensl, kanderon. (D1488 kl (221

Kims. Liva/-Lapp, Vverdon (kranx
Lekwsix), rus du Kasino 4, nimmt in
ikrer Lamilis x. Leit j. kiädeken auk.
Vorxüglicks Oslsgenksit x. Lrlernung der
kranx. Lpraeke. Anleitung im Dauskalts.
Liano. lVllgsnsdmes, okristl. Lamilien-
leben, gesunde, rsicklicke klakrung. Leu-
sionspreis 650 Lr. jäkrlick. Laklreicke
Lsksrsoxen d. Litern krük. Lensionärinnen.
Prospekts xur Verfügung. In derselben
Pension lindet sin j. kiädeken x. kalbem
Pensionspreis àknakms; selb, müsste
siek auek im Dauskalts besekäktigen. (78

làà
bei jeder (148

< » <; 1 <5 rr lt i t
> mit Dexugnskme auk unser DIatt.

Viüit-, <!iiltulittilliiü- u. VerlàiiZàitW
liefert prompt und dillig

Duokdruckerei Vìiirtk K. L., 8t. Lallen.

MilW-MZl!
Zurion et Ditermot!

kür Lii»d«ii

(kranx. Lvliwelx).
Oründlicksr knterriekt in den

neueren Lpracken, Dandelswissen-
sckaktsn u.s.w. kisbkcks und.ge-
sunde kage, kreundlickes Lamilien-
leben. (D 1800 kl (228

Prospekts und Dekerenxen gratis.

Koeli- Mil ÜMsliitltuuM 8elillle
»agisl«!» <Z«saa«Il>«lt««t»tI«»a

im Tokloss sm l^kunvnsev
Lruklingskurs vom 7. IVlärx bis 20. lunl Kursgelcl k^r. 250 bis Lr. 300, je naoli Zimmer.
8ommerkurs vom 2. lull bis >5. Oktober. Kursgeld Lr. 300 bis Lr. 400, je naeb Zimmer.

Prospekte und Verxeicknisss der bisksrigsn Lckülerinnsn stöben xu Diensten.
233) D 785 V kiarktgasss 30, »vra.

k'knàli-fàllk in linuMnI.
piîk' wslcks die kranxösiscke Lpraeke XU erlernen und die
^ slädtiseken Lckulen xu bssucken wünscken. Dübscks
Dssitxung in der Däks der Akademie. Obstgarten und Vurnplatx. Lorgkältigs
Pflege und klsbsrwackung werden xugesickert. Lranxösiseke Ltunden. lilàssig«

(D 1713 kl) (242
Dekerenxen: Derr I». Diz'gttx, Dankdirektor, 8t. t»»II«a, Dsrr ti. rt»«!»«!',

Lökundarlekrsr, Lkurgau.
Direkte Adresse: Derr Professor

i^ine skrbare Leliwvixer Lamiliv, die
eins kübsebs Villa im Lüden von

Kausanne bswoknt, näkins sin oder
xwsi junge Kente wäkrsnd ikrer Ltudisn-
xsit in

Klau wende siek unter Okillkrs D 1675 k
an die Annoncen - Lxpedition llaasen-
stein Vogler in kausanne. (223

(llestatte mir, Iknsn die Mitteilung xu macksn, dass ick mein

LxkàlWsàtt kür XiMkidksedàMMWkii
an meinen langjäkrigen Mitarbeiter Dsrrn 4VNI». 8vl»v«t»«r käulliek
sbget eten kabe.

D Isn meinen werten Dünnern sprscke kiemit meinen wärmsten Dank
aus kur das mir gsscksnkts Lutrauen und bitte, dasselbe IVoklwollen
auck auk meine Dackkolgsr übertragen xu wollen.

Doekaektungsvollst
KVintertkur, im Ledruar 1895. < »rl Ii»«tl»a«r.

ösxugnekmend auk obiges empkskls mein 8p«vt»Ige«»et»àtt ttir
?»lt»rtll»ti«a von nütxlicksn und praktiscken Ôaianterivartikeln mit
Lindvrkandardeiten vsrseksn, Lröbvlsvken kekrmittvln, klateriallv»
kür Llndergärten, wie: Llecktblätter, Laltblätter, àsnàkkildsr, Mosaik-
legetäkelcken, kegestäbcken, Veisekränkstäbe, Lnopkkormen, Draktrings
u. s. w., und ielirreieken Lpieien, das ick unter der Lirma

Will,. Zeliwei^ei- à Lv., Winteptliup

weitsikükrs, den biskerigen i-lvsvkäktst'reiliuleu, sowie Lrxlvkuugsan»
stalten, Llndergärten und Litern auks beste.

Indem es unser Destreben sein wird, kür gswissenbakte und scknellste
Dedienung besorgt xu sein, Kokken wir, dass Lie das unserm Vorgänger
gssckenkts Lutrausn auck auk uns gell, übertragen werden und ssksn
wir mit Vergnügen Ikren gssekätxten àktragen entgegen.

kuswaklsendungen sieben jsderxeit franko gegen franko xur Ver-
kügung. Latalogv gratis und franko.

Dockacktungsvollst
IVitttvrtliur, im Lsbruar 1895. 4VUI». 8«I>weiter «k 4«.

Olsiekxeitig empkeklsn wir unser reickkaltigss kager in elegant und
solid angefertigten

IDc>kiklrrisiotslo.-OpÄifispio.
ein sekr praktiscker Dsrrenartikel in vsrsekiedensn Drössen und im
preise von Lr. 4. 80 bis Lr. 10. —. Prospekts gratis und franko. (252

Mf Mf Mf WfM.
Mit (l- Januar ^895 erhielt

Die Modenwekt
unederunl eine Erweiterung ohne jegliche Preiserhöhung. Jede der jährlich 24
reich illttstrirten Nn»„n,ern hat, statt früher k, jetzt Seiten: Msde, ^and-
arbeiten, NiZterhalt»»»«, Wirtschaftliches. Zl»ifzerdem jährlich l2 grofze

vierteljährlich Z ZNark 2S — 75 ^ttr. — Auch in heften zu je 25 Pf.
— 15 Ar. (Poft-Zeitungs-Aatalog Nr. 450g) zu haben. — Zu beziehen durch alle
Buchhandlungen und postanftalten (Post - Zeitungs - Katalog Nr. 4507). — probe-
nunnnern in den Buchhandlungen gratis
Normal-Schnittmuster, besonders aufgezeichnet, zu Z0pf. portofrei.

Berlin W 33. — Wien l, Dperng. Z.

l» ll l. ^ bei
Könnte Lade itpril oder ltnkang Mai wieder «»ni«« 3f«ì<;i>i«r xur Lrlernung
der i>»»-b«i««ii«n 8p«»«i>« auknskmsn. Dründlicker Dnterrickt, sorgfältige
Dekandlung, Lamilienledsn, moderierte preise. (132 (L2498^)

kläkorv Auskunft erteilen auk Verlangen: Derr Pfarrer Dottinger in VVeiss-
lingen (Lt. Lürick), Dsrr (ilovanoli, Pfarrer in Klalans (Lt. Draubünden), Lamilis
VVldwer, Daumeistsr, Llorastrasss, /ürick, Derr Leiix, Kekrer am D^mnasium
in iîern, Derr Ltudler, Pfarrer in kiltiskurg (Lt. Lt. Dallsn), Dsrr klülicr, Stände-
rat in 1'kaz'ngea (Lt. Lckakkkaussn), Dsrr Itritt, Lckulinspektor in Lrauenfeld.

Hocli- à às^ItluiZssàlô
im ?karrlmu86 in (àai^ou)

Lckötiv, Aèsumls KttM. LöLäiÄllktv 8cdüloi'j»ne»2ktkl. öexiuu äos

22. Xui'Ws <!on 9. ^.xril. ?i'ospel<to und ügkci-oiixnri durà
248) li'i'âvi l'kâi'i'sr' Qscztiwinä.



Srflhrefîer 3rauen-Jetftmg — Blätter fîîr beit ftäusltdien Sret«

6UTE SPARSAME KÜCHE
Von köstlichem Wohlgeschmack werden alle Suppen mit wenigen Tropfen der Ebenso zu empfehlen sind Maggis be- Eine ganz vorzügliche, reine Fleisch-

Suppenwürze Maggi. Leere Original-Fläschchen à 90 Rappen werden zu 60 Rappen | liebte Suppenrollen à 6 Täfelchen, in gros- I brühe erhält man augenblicklich mit
und diejenigen à Fr. 1.50 zu 90 Rappen in den meisten Spezerei- und Delikatess- \ ser Auswahl der Sorten, zu 10 Rappen I Maggis Fleischextrakt in Portionen zu 15

geschäften nachgefüllt. — i für 2 gute Portionen. — * I und zu 10 Rappen. — [7

* Maggis Suppenrollen sind, dank ihrer Vorzüglichkeit, zum täglichen Gebrauchsartikel geworden; — neuestens wird nun von verschiedenen Seiten der
Versuch gemacht, minderwertige Nachahmungen davon in den Handel zu bringen, — man verlange deshalb ausdrücklich Maggis Suppenrollen.

HORS CONCOURS WELTAUSSTELLUNG PARIS 1889. - GRAND PRIX: INTERNATIONALE AUSSTELLUNG LYON 1894.

Knabeninstitut
Villa Mon-Désir, Payerne, Waadt.

Herr Deriaz, Prof. der franz. Sprache
und Litteratur, wünscht junge Leute aus
guter Familie in Pension zu nehmen.
Gründliche Erlernung der franz. und
modernen Sprachen. Schönes, geräumiges

Haus, grosse Gartenanlagen,
gesundes, mildes Klima. Beste Referenzen
und Prospekte zur Verfügung. —
Auskunft eiteilt gerne in Winterthur Herr
J. J. Sigg und in Payerne Herr Hans
Lenenberger und (H1849L)
232J Professor Deriaz. Direktor.

Dans une bonne famille de la Suisse
française habitant Lausanne, on désire
recevoir pour Pâques

deux ou trois jeunes filles
désirant apprendre la langue française.
Très bonnes références à disposition.
Pour de plus amples renseignements
s'adresser à Mmes Chamot, les Primevères

2, Boulevard de Grancy à
Lausanne. (Hcl764L) [226

PENSION.
Herr und Frau Ed. Bürdet

in Colombier (bei Neuenbürg*,
unterstützt durch ihre Tochter Frl.
Bürdet, nehmen in ihrem Hause eine
gewisse Anzahl junger Fräulein auf,
welche die französische Sprache lernen
möchten.

Je nach Wunsch der Eltern, französische

Stunden im Hause oder Besuch
einer Specialklasse (für die deutschen
Fräulein) im Kollegium des Ortes. Günstige

Bedingungen. (H 1375 N)
Gesunde Luft, Familienleben und gute

Verpflegung. Prospectus und Referenzen
zur Verfügung. [217

Zu verkaufen: l249

wegen Nichtgebrauch ein noch sehr gut
erhaltener Waschapparat von Lavater-
Butte, sowie ein wie neuer, zweilöcheriger

Petrolherd mit Emailpetrolgefässen.

Zeit- und Stoffersparnis.
neueste, sehr exakte Schnittmuster

für Damen- und Kinderkleider

jeglicher Art. (2 Muster für
1 Fr. gegen Nachnahme.) Expedition von
Mme Meylan, Brugg. [247

Dank!
Von einem langjährigen Nervenleiden

erlöst, kann ich nicht umhin, dem Helfer
in der Not meinen Dank auszusprechen.
Sechs Jahre lang plagte mich das Leiden

mit Schwindelgefühl, Flimmern vor
den Augen, Ohrensausen, fortwährendem
Druck und Pochen in der Stirn, Schläfe
und Oberkopf, Herzklopfen, Angstgefühl
und schliesslich auch Gedankenschwäche.
Auf Empfehlung eines Geheilten wandte
ich mich schriftlich an Herrn Henri
Lovié. Dresden, Frauenstr. 14,
und hatle die Freude, meinen Zustand
bald gebessert und schliesslich ganz
geheilt zu sehen. Nachdem ich nun lange
Zeit meinen Zustand geprüft und
derselbe dauernd gut geblieben, kann ich
heute meinen herzlichsten Dank
aussprechen. [236

Berlin, den 10. September 1893.
M. Hilmer, Ackerstrasse 157.

Jede Dame, welche U(k|lf*Akk2l-
sich für die beliebten ftlt
Artikel interessiert, beliebe Pio-
spekte und Ansichtsendung zu
verlangen. Stoff, Kissen, Binde und
Wäsche. (H515Z) [147

H. Brupbacher& Sohn, Zürich.

Knaben-Institut Schmutz-Moccand
in Rolle am Genfersee, Kanton Waadt.

Angenehm gelegenes, geräumiges Etablissement. Hauptstudien: Französisch,
Englisch, Italienisch, Spanisch und kaufmännische Fächer. Sorgfältige Erziehung,
mässige Preise. Zahlreiche Referenzen in der Stadt Bern und im übrigen Kanton.
Für Prospekte und weitere Auskunft wende man sich gef. an den Direktor

216] H c 1535 L L. Melimutz-VIocpanil.

Töchter-Pensionat Gilliard-Masson

in Fiez "bei Q-ra,rid.son aadt).
Sorgfältige Erziehung und Unterricht. Familienleben. Gesunde Luft und gute

Verpflegung. Mässiger Pensionspreis. Prospectus steht zur Verfügung.
160J (H 1402 L) Ref. : Herr Schulrat Küliii.

Damen-Loden
Muster franko. i«

H. Scher r bp

St. Gallen und München.

I
Versandt für die ganze Schweiz.

LINOLEUMFABRIK NORTHALLERTON England
Stampfenbachstrasse Nr. 6, Zürich,

empfehlen zu gefl. Abnahme:
Korkteppiche, ungemein beliebter Bodenbelag, weil sehr warm und schall¬

dämpfend.
183 cm breit, 8 mm dick, uni, 11. —
183 - 8 - bedruckt 12. —

.}- Linoleum Qual. A
um
mit Dessin

CO

(/>

o

<D

O)
(O
to
£

I

183 cm
183
230
275
366

10,-
11.—

B
8.50
9.50

12.50
16.—
22. -

C
6.—
7.—

10.—
12.—
16.—

D II

8.50
12.-

III
3. 80

Vorlagen and milieux 45/45 45/60 68/90 68/114 137/183 183183

1.50 1.90 4.— 5.- 16.50 22.-
183/230 183250 183/275 200/200 200/250 200/275

27.- 30.— 33.- 28.-
~

34. - 36.-
200/300 230/275 230/320 230/366 366/366

40.— 40.—
~

45.— 55. — 100.—

Lino leuiu-Länfer 45 cm 60 em 70 ein 90 cm 114 cm 135 cm
Stairs fUr Treppen u. a. 3.10 3.90 4. 75 6.20 7.75 9.—

c. 2.25 2.75 3.- 4.25 5.25 6. 40
I). 1.75 2.25 2. 75 3.50 4.50 5.50

III. _ 1.30 1.50 2.— —. — —. —

O-

-a-a

ÜQ

Granite, 183 cm breit, 14.-, Inlaid, 91 cm breit, 9.—
(bei denen sich das Dessin nie abläuft).

Linoleum-Ecken, Nr. 1 1.—, Nr. 2—.75, Nr. 3 1.— [143
Linoleumschienen, per laufenden Meter 2.50

Linoleum-Reviver und Cement, per BUchso 1.75

Uencralagentur und oinzigo Verkaufsstelle der Schweiz boi:

Meyer-Müller & Co.,
Stampfenbachstrasse Nr. 6, Ziii-ioii, und Kasino Wiiitoi-tliiii-.

Engros und I>e tailverkauf zu Fabrikpreisen
Per manettes Lager von über 200 der neuesten Dessins!!

© Linoleum, bester und billigster Bodenbelag. ®
Sollte In keiner Haushaltung fehlen.

ps

CA5
(*>

I
Haarverjüngungsmilch (Tolma)

gibt ergrauten Haaren die natürliche Farbe und jugendlichen Glanz
wieder, beseitigt Kopfschuppen und verhindert Ausfallen der Haare, lleber-
raschender Erfolg. Preis per Flasche franko per Nachnahme Fr.
107] J. B. Rist, Altstätten (Rheinthal)

ßnanhnlnnio Die Beurteilung v.-Hand-
Di djJIIUIUyiu. schriften nach Geist und
Gemüt besorgt diskret gegen 2 Fr. und
Retour-Marken J. C. Kradolfer, Kalligr.,
Zürich III, Giüng. 10. Handelskurse.
Telephon. [258

Prüfet
echten Lapsan- Souchong -Thee, er ist
unstreitig der beste und zugleich der
billigste Schwarz-Thee ;

alles
ist schon bei der ersten Tasse davon
überzeugt, dass die früher gekauften,
sehr teuren Sorten Thee nicht so gut
schmecken,

und
es ist deshalb begreiflich, dass sich dieser
Thee bei der reichen Dame, wie bei der
sparsamen Hausfrau so schnell
eingebürgert hat ;

das
Probieren dieses wirklich vorzüglichen
Thees rate ich deshalb jeder Dame an,
es ist das

Beste
und Billigste, was bis anhin angeboten
werden konnte,

behaltet
deshalb diese Marke stets im Auge. —
Zu beziehen in jedem Quantum offen
per '/» Ko. à Fr. 3. 50, franko gegen Nach=
nähme, bei [231

J. Matter, Kolonialwaren,
vormals L. Scberer, Rathausgasse,

Baden (Aargau).

-^= Vorhangstoffe —
in hübscher, frischer Auswahl

empfiehlt angelegentlichst
das Lingerie-Geschäft von

G. Sutter, t189

Speisergasse 20, St. Gallen.

Alleinverkauf
Au Bon marché

52 Marktgasse, Bern.

Die ergiebigste, billigste und der
Gesundheit zuträglichste

Kaffeemischung für grosse Haushaltungen,
Restaurants etc. ist der ärztlich
untersuchte und der Gesundheit als
zuträglich empfohlene (B6981) [254

Café de Ménage (Konsum-Kaffee)
von A. Waithard,

Nachfolger von Ballif & Co.,
in Schermen bei Bern.

Zu haben, fertig zum sofortigen
Gebrauch, in Biicbsen von netto
1 Kg. oder netto 500 Gramm bei
allen besseren Spezereihandlungen.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter flir den häuslichen Kreis

Mir SMAUK Illimc
Von köstlicksm Woblgescbmack werden alle Luppen mit wenigen propken der - kbenso empleblen sind iilsggis be- - kins gan? vor^ügliebe, reine klsiscb-

Suppsnsiiriee ^laggi. beere lZriginal-kläsekeksn à 99 kappen werden ?u 99 kappen z lieble Luppenroilen à 6 päkslcben, in gros- ^ brübs erkält man augendlicklicb mit
und diejenigen à kr. l.99 2u 90 kappen in den meisten Spe-erei- und Delikatsss- k ssr áuswabl der Sorten, ?u 19 kappen Ï iilaggie kleisebextrakt in Portionen ?u IS

gssebäkten nsekgetüllt. — ^ kür 2 gute Portionen. — ^ - und ?u 19 kappen. — j7
5 Idaggis Suppenrollen sind, dank ikrer Vor^ügbobksit, ^um täglicbsn Oebrancbsartiksl geworden; — nsusstsns wird nun von vsrsebisdenen Leiten der Ver-

suck gsmacbt. minderwertige Kacbabmungsn davon in den Ilandsl ^u bringen, — man verlange desbalb ausdrücklieb »lnggi« Snppenrolten.
^Vkkpitv88pkübl1bl0 PHLI8 1339. ?IìIX' IMKkâpIMiXDK ^881klbkunc! KVM 139^t.

Knabeninstitut
Villa à-llà, ?a^pne, WaM.

Herr Verln», ?rok. der kran-i. Lpracbe
und Litteratur, wünsckt junge Leute aus
guter pamilis in Pension 2U nekmen.
Oründlicbs krlernung der fran?. und
modernen Spracben. Sckönes, geräu-
miges Haus, grosse Llsrtenanlagen, ge-
sundes, mildes Klima, össts Lekersn^en
und Prospekte ^ur Verfügung. — às-
kunkt erteilt gerne in iVintertbur Herr
I. I. Sitgg und in paterne Herr N»n»
lbenenkvrger und (It 1849K)
232j Professor vert»?, Direktor.

Dans uns donne famille de la Suisse
kran?aiss baditant Lausanne, on desire
reeevvir pour Pâques

lieux M trois jeuM filles
désirant apprendre la langue kran?aiss.
près donnes références à disposition,
pour de plus amples renseignements
s'adresser à Lbamot, les prime-
vvres 2, Loulsvard de Oranc^ à Kau»
ssnne. )Lc1764L) j226

Uei-i- uni! ssi-au Bâ. Burâst
in Lolombier (bei Lsuenburgi,

unterstützt durcir ibre pocbter prl.
»nrckvt, nsbmsn in ikrem Ilauss sine
gewisse à?abl junger präuleiu auk,
welobe die krau^osisekv Spraeke leruen
mvektvu.

Is nacb Vlunscb der Litern, franco-
siscbe Stunden im klauss oder Lesucb
einer Lpecialklasse <kür die dsutscben
kräuleinj im Kollegium des Ortes. Oün-
stige Lediogungen. (L 1375 H)

Oesunde Kult, psmilienleben und gute
Verpflegung, prospectus und lìekersu^en
2ur Verfügung. j217

2u vsrk.autsii: ^
wegen klicbtgsdraucb ein nocb sebr gut
srksltener VVascbapparat von Lavater-
Lutte, sowie ein wie neuer, 2weilöebe-
rigsr petroltrerd mit kmailpstrolgskässsn.

^kit- M MMMÌ8.
Sieueste, »«Dr «x»Dr« 8«I»nitt-

n»n»t«r kür l>»nxii- und Ikin«I«r-
NI«i<I«r jeglicber itrt. l2 Vluster kür
1 kr. gegen blacbnabms.) Expedition von
Klm« Vl«^1»n, Itriigir. j247

Oaà!
Von einem langjäkrigen Hsrvenleidsn

erlöst, kann ick nickt umbin, dem Letter
in der Hot meinen Dank aus?usprecben.
Lecks labre lang plagte mick das Lei-
den mit Lcbwindelgekükl, kümmern vor
den àugen, Obrensausen, kortwabrendem
Druck und Pocken in der Stirn, Lcbläks
und Oberkopk, Herzklopfen, Ungstgefükl
undscbliesslicb aucbOsdankenscbwäcke.
àk kmpkeblung eines Oekeilten wandte
ick mick sckriktlick an Lerrn ll«nri
lkoviè. I>rt>i«>o», pr»>x>lx>tr. 14,
und katle die kreude, meinen kustand
bald gebessert und sckliesslick gan? ge-
keilt 2U sskev. kLavbdsm ick nun lange
^eit meinen Zustand geprüft und der-
selbe dauernd gut geblieben, kann ick
beute meinen korrdiekstsn Dank aus-
sprecken. l236

Lerlin, den 19. September 1893.
?l. H»In»«r, Hckerslrasss 157.

dede Dame, welcks IlpUppIlZi.
sick kür die beliebten
^kriilk«! iutsrsssiert, beliebe pro-
spekte und ánsicktsendung ^u ver-
langen. Stokk, Kissen, Linde und
Vläscke. (L515 2) j147

L. Lrupbackerà Lobn, Zürick.

^nsbsn-lnstitut Leiimu^-lVIoeosiicl
in kolle NIN (xonkvrspp, Lantvn >Vkìîìât.

ilngsnekm gelegenes, geräumiges ktablisssment. Lauptstudisn: kran^ösisck,
knglisck, Italienisck, Spanisck und kaukmänniscke käcker. Sorgfältige kr^iekung,
mässige preise. Zsklrsicke Lskeren^en in der Stadt Lern und im übrigen Kanton,
kür Prospekts und weitere Auskunft wende man sieb gek. an den Direktor

216j L c 1535 D I,.

lôài'-i'àllnst Killikli'll-^äzsliii
Z.N. ì>Si cZ.SOZTk

Sorgfältige kr^iekung und Lnterrickt. kamilienleben. Oesunds Dukt und gute
Verpflegung. Nässixer Pensionspreis, prospectus stekt ?ur Verfügung.
169j (L 1492 D) Lsk. : Lsrr Lckulrat liitli».

VS.IQSQ-Iu0à
Uztsr krào.

lili. îvliki'i'ei'
8t. Kà M Mà.

I
Vspsanât kür> âis LONwsà

l.»iliteWflliîl!ilt kilgiili»!
Stsmpfenbacbstrasse k<r. K, Ftìeïvl,,

ompkvklvri Svü. ^dliakrns:
ìiriso!ii6ili deiiodtisr koàvndvlas» sàr >varln nnâ setinll-

â'àpkorici.
183 cm drsit, 8 min âià, nui, 11. —
183 8 dvâi-uàt 12.—

l ilioleimi
uni
iiìîi Dessin

ro

a.
(v
v)
«/>

lv
S

I

183 ein
183
230
213
3SK

10.-
11.-

D
8.50
S. 30

12.30
10.-
22. -

9
k.-
1.—

10.-
12.-
1K.-

D II

8.3»
12.-

III
3. 80

Vorlügen »i>«> Vlllieiiv 3 3 13/k» k3,gU K8/111 137/183 183183

1.30 KM 1.- 3.- 1k. 30 22.-
183/23» 183230 183/275 200/20» 200/230 200/273

27.- 30.- 33.- 28.- ' 31.- 3K.-
200,300 230273 230/32» 230/3KK 3KK/3KK

10.— 1".. 13.— "33.— ' ' l0»i —
Lîn« I«uin»I,à»p«r 15 vin K0 vru 70 viu N0 vrn 111 vru 133 viu
Ltairs kür 'trspnon u. a. 3.10 3. SV 1. 73 S.2» 7.73 0.—

9. 2.23 2.73 3.- 1.23 3.23 ». 10
D. 1.75 2.23 2. 73 3.30 1.3» 3.30

III. I.3U 1.30 2.- —. — —. —

Q.

-O

crrz

183 VIN breit, II.-, Illlsiâ, gl VIN brvit, g.—
<bsi dvnvn slck bas Dessin nie ablänkt).

Kr. 1 1.—, Ki. 2 —.73, Klr. 3 I.- j143
per lautenden lileter 2.30

und per LUokso 1.73

IlenvraiaLUiitur und ein^iso VsrkauksstsUs Uvr Kv>oveil2 kvìi

IVIe^ei'-IVIüIlel' â Lo.,
Ltampksnbackstrasss lVr. 6, und Kasino

:: Hiixra« Iiixl aa ::
per man elites Lager von über 299 der neuesten Dessins!!

G kinoleum. bester und billigster Lodenbelsg. G
Soiite in iieinei UausiiaNung tskien.

p-

cnz
v-

I
^aapvkpjüngungsmilck (lolma)

gibt «rgr»utvi» die ostttrllvkv ?»rkv und
wieder, beseitigt kopkscbupxen und verbindsrt Huskaüsn der Laars. ìlvlbvr-
r»sâ«n«Ivi' ürtÄlg. preis per klascks franko per lVacbnabme l'i». iS.

io7j L. R.isi, âsìâtìen (Rtiemitiftt)

tînantinlnnîo Lsnrtsiluog v. Land-
lll scbriftsn nacb Osist und
Oemüt besorgt diskret gegen 2 kr. und
Lstour-Vlarksn 1. 0. kradoiksr, kalbgr.,
?ürick III, Oi üng. 19.

kelepbon. j258

?I-ÜkSt
eckten Dapssn-Soucbong-Pkes, er ist
unstreitig der beste und augloick der
billigste 8cbwar2-pbes;

alles
ist scbon bei der ersten passe davon
übsi2öugt, dass die krüksr gekauften,
sebr teuren Sorten pkss nickt so gut
sckmscken,

es ist dssbaib begreilbcb, dass sieb dieser
pkss bei der reicben Dame, wie bei der
sparsamen Lauskrau so scbneli singe-
bürgert bat;

âas
probieren dieses wirkück vor^ügücbsn
pbees rate ick desbaib jeder Dame an,
es ist das

Beste
und Liiügsts, was bis ankin angeboten
werden konnte,

dskaltet
desbalb diese klarke stets im âge. —
^u belieben in jedem Quantum offen
per '/» ko. à kr. 3. 59, franko gegen blacb-
nabme, bei W1

1. ûlài', îoloiliâlvàrkll,
vormals L. Sivàvrvir, Latbausgasse,

«»«I«» (äargau).

VikliiliiMà —
in kildsckor, kriscker àswakl

emptisbtt snxslegsntlickst
àiì8 liinKsrivdesââkt von

(5. Lutter, lê
Spsissrgasss 29, !8t.

^.Il6ÌNV6rX3.uk

à Von mapeke
52 Nsi IitZ»88e, Bern.

pvis ergiebigste, billigste und der
1^/ Oesundkeit izuträgbcbsts Kaktee-
miscbung kür grosse Lausbaltvngen,
Lsstauraiits etc. ist der äri-tlicb un-
tsrsucbts und der Oesundbeit als ^u-
trägück emplobiene fL698t) j254

l!iìkè <Iv NmMllíoimiiN'Iiià)
vin 2t. Witltlinrtl,

Xavbkolger von Dallik ^ Lo.,
in Scbermen bei Dern.

^u kaben, fertig 2UM sofortigen
Oebraucb, in Lücbssn von netto
1 kg. oder netto 599 Oramm bei
allen besseren Spsxsrsikandlungen.



Stfïhrtfrer 3Tratrett-J:ettimô — ®I5öer für Iren ftäusltrficn Hrrts

Leintücher nor Fr.2. -, Frauenhemden nor Fr.1.35 bis Fr.5.
iW Keine Hausfrau versäume, Muster zu verlangen. Sämtliche Damenwäsche ist Hausindustrie,
73! keine geringe Fabrikware. Katalog umgehend franko und gratis.

Frauennachthemden Fr. 2.95 bis Fr. 7.—, Nachtjacken Fr. 1.80
bis Fr. 5.—, Damenhosen Fr. 1.45 bis Fr. 3.—, Unterröcke Fr. 1.55
bis Fr. 8.—. Kissenanzüge Fr. 1.20 bis Fr. 1.75, Bettüberwürfe
Fr. 3.50 bis Fr. 5.50. Erstes Schweiz. Damenwäsche-Versandhaus und Fabrikation

R. A. Fritzsche, Neuhausen-Schaffhausen.

Conserves Saxon

Verlanget überall

die Pois très fins von Saxon, —
Spargeln, Bohnen, Tomaten,
Aprikosen und Pfirsiche. (H 14(301 L)

Sterilisierte Konserven, Früchte
und Gemüse fiir Feinschmecker,
in Büchseil und Flaçons. [1096

Conserves Saxon
Société de Conserves alimentaires

de la Vallée du Rhône.

Saxon Vevey
Die Société garantiert nur solche

Büchsen, welche mit ihren
Etiketten, blau für die Gemüse und
rot für die Früchte, versehen sind.

Leicht löslicher

CACAO
rein und in Pulver,

stärkend, nahrhaft und billig.
Ein KilogenUgtf 200Tassen
Cnocolade. Vom gesundheitlichen

Standpunkte aus ist
derselbe jeder llausfrau zu
empfehlen ; er ist unübertrefflich
für genesende u schwächliche
Constitutionen. Nicht zu
verwechseln mit den vielert Pro-
ducten. die unter ähnl. Namen
dem Publikum angepriesen u
verkauft werden, aber werthlos

sind. Die Zubereitung
dies. Cacaos ist auf ein wissen-
schaftl. Verfahren basirt,daher
die ausgezeichnete Qualität

CHOCOLAT KLAUS
Zu haben in allen guten Droguerien,

Spezereihandlungen und Apotheken. [37

Elegant! Chic! Solid

Damen-Loden
grosse Auswahl m allen Fabrikaten.

Meterweiser Verkauf.
Anfertigung nach Mass.

Tadelloser Sitz garantiert.
Wlenér Sehneiderarbeit.

Triumph-Loden-Reform-Kostam,

elegantestes und praktischtes Reise-,
Touren- und Promenadenkleid.

Kostüme genre tailleur in allen Façons.
Staub-, Reise- und Regenmantel,

605] porös, wasserdicht. (H 2586 Z)

Jordan & Cie., Zürich.

Rheumatismus,
Zahnschmerzen, Migräne, Krämpfe etc.

werden durch das Tragen des berühmten

9" Magneta-Stifts
schnell und dauernd beseitigt.

Preis 70 Cts.
Alleinversand von J. A. Zuber, Herren¬

hof, Obernzwil, Kt. St. Gallen.
NB. Zeugnisse gratis zu Diensten. [39

Wiener Patience
ausgezeichnetes, haltbares Konfekt

von feinstem Aroma, per '/»
Kilo 2 Fr., empfiehlt bestens

Carl Frey, Konditor,
Neugasse, Si. Gallen.

Prompter Versand nach auswärts

Telephon I [156

Aeusserst vorteilhaft, sehr erfolgreich und billig sind unsere

SïBcial-ZiisÉÉetae für ScMeiderinnen

(Separatkurse für Private).
Bestbewährtes System mit gründlicher Anleitung in der Erstellung von Garnituren

nach jedem Bild und Grösse. Zahlreiche Adressen und vorzügliche Empfehlungen

von Schülerinnen über Methode, Unterricht und Erfolg stehen zur Verfügung.
Frau Arbenz-Widmer und Tochter,

47] Zürich, Gerechtigkeitsgasse 14,
Atelier, Lehranstalt und Schnittmusterversand für Damenschneiderei.

Institut Boillet, Les Fipiers, Lausanne ».Vortreffliche Gelegenheit zur schnellen Erlernung moderner Sprachen, gründlicher

Unterricht in der Handelskorrespondenz, dem kaufmännischen Rechnen u.s.w.
Mässige Preise. Gute Pflege. Prospekte mit Referenzen versendet
501] (H4917L) Li. Steinbnsch, Direktor.

A.DINSER z. Pelikan | MÖBEL der Ostschweiz
liefert seine seit 30 Jahren bekannten, streng soliden, reellen

Salons, Wohn-, Schlaf-o. Speisezimmer, ganze Aussteuern extra billig

Qoccnl in 40 Sorten Qnjnno| mit extra
ouOOCl Lager 400-600 dicken Bläsern

Pnktonnnhpitpn Gesehenkai-libel
rUlolCl dl Ucllcll jn enormer Auswahl

alles billigst, mit Garantie. — Franko per Bahn. [907

Dipl. u. gold. Medaille Venedig 1894.
Goldene Medaille Wien 1894.

I

Goldene Medaille Weltausstellung Paris 1889
Gruppe Erziehung und Unterrieht

Medaille und Diplom Wien 1891, Internationale Konkurrenz. Ehrendiplom Zürich 1894.

Prima feinste

weisse tni gelbe Oelseife

ni Eirilmi
Marke Schlüssel

garantiert rein, ohne schädliche Substanzen.

Aeusserst fetthaltige, deshalb
sehr ausgiebige und die Wäsche
schonende Seifen.

Das Gutachten darüber lautet:
„Die Seife ist aus den üblichen

Substanzen, ohne fremde Beimengungen

zusammengesetzt und
verdient deshalb die Bezeichnung: rein,
ohne schädliche Substanzen,
vollkommen."

Chemisches Laboratorium St. Gallen,
Der Kantonschemiker.

Die Seifen, Marke „Schlüssel",
sind in den meisten
Spezereihandlungen erhältlich; wo dies
nicht der Fall ist, wende man
sich an die (H 289 G) [159

Seifenfabrik
Engler & Co.,

Lachen-lfonwil bei St. Gallen.

I

\

ui

Telephon.

(H 861 Z)

—r 4 Wissenschaft und Sprachen, Handarbeiten und Kochen, Musik und Malen.

Wahl der Fächer freigestellt.

Vorsteher: Ed. & E. Boos-Jegher.
Programme in vier Sprachen gratis. [235

Das Nestlesche Kindermehl wird seit 25 Jahren von den ersten
Autoritäten der ganzen Welt empfohlen und ist das beliebteste und

weit verbreitetste Nahrungsmittel für kleine Kinder und Kranke.

Nestle's Kindermehl
diplôme. Medaillen.

(Milchpulver).
Nestle's Kinder-Nahrung

'—g ^ A enthält die beste Schweizermilch,

^Nestlé'
Nestle's Kinder-Nahrung

ist sehr leicht verdaulich,

Nestle's Kinder-Nahrung
verhütet Erbrechen und Diarrhoe,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist ein diätetisches Heilmittel,

Nestle's Kinder-Nahrung
erleichtert das Entwöhnen,

Nestle's Kinder-Nahrung
wird von den Kindern sehr gern genommen,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist schnell und leicht zu bereiten. [36 (H IQ)

Nestle's Kinder-Nahrung ist während der heissen Jahreszeit, in der jede Milch
leicht in Gärung übergeht, ein unentbehrliches Nahrangsmittel für kleine Kinder.

JttJNGSMl'
^

Verkauf in Apotheken und Droguen-Handlungen.

Ein unentbehrliches

Hausgerät
ist der Patent-Aschenkessel

von [166

Gebr. Lincke, Zürich.

m m

Zu Geschenken geeignet

i direkt ins

Bett zu
I stellen

nach Votsch-Sigg,

Patent Wahl,
zu billigsten Fabrikpreisen.

C. Fr. Hausmann
Hecht-Apotheke ft Saaitäts-Beschäft

St. «allen. [1084

m

« m ft ft

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). (H623Z) [163

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Räume auf und gebe beste
silberne Uhren-Remontoirs,

hochfeine, prächtige, à Fr. 15. —, statt
Fr. 85. —, goldene à Fr. »5. —, statt
Fr. 50. —, gegen Nachnahme ab.
(H-1042-J) Jean «erber, fils,
234] Relsberg (Berner Jura).

Keine sparsame

Hausmutter

sollte versäumeü, 1

dieKollektionen m. I

>|)ecial-JläirkPii [
Baumwoll - Tücher
zu prüfen. Aus- ;

drückt, nur
Frima-Ware, daher geschmeidig z.
Verarbeiten ii. i. d. Wäsche überraschend I

gewinnend. Fabrik preise bei Bezug |

v. Halbstück à 35 M. Heiudentncher
v. 30 cts. an bis feinste Renforcés.
Starke lietttücher 180 cm. v 85 cts.
an. Bereitwilligst Um tansc h v. Nicht -

dienendeni. Muster und Sendung fco.

Jacques Becker, Fabriklager |

Ennenda (Glarus).

I *3I cc100

Schweizer Frauen-Zeitung — BlStter Mr den Muslichen Kreis

làtiìà nnr?r.2. kmàà vor kr.t.ZS bis kr.b,
Nê' Keine Dauskrau versäume, Cluster su verlangen. LàmUicke Damsnwäsebe isi Nausindustris,
73! keine geringe pabrikware. 'KIW Katalog umgebend franko un6 gratis.

Eraueonacktkemden Pr. 2.95 bis Pr. 7.—, blackljacken Pr. 1.89
bis Pr. 5.—, Damsnkosen Pr. 1.45 bis Pr. 3.—, Ilntsrröcke Pr. 1.55
bis k'r. 8.—. Kisssnansügs k'r. 1.29 bis k'r. 1.75, Dsttübsrwürks
k'r. 3.59 bis k'r. 5.59. Dà zàoil. vWiimZà-wîsniIIiM uiiil ssdiNliti«»

It. I r Feukaussn-Sckakkkausen.

KllII8KI'VK8 8ilXl>lI

Verläuft ükerä»

die pois très Das von Saxon, —
Spargeln, Dolmen, Tomaten, ^prl»
kosen und PLrsIvde. (IlliMl)

Sterilisierte Konserven, prilebte
und blemüse kiir pvlnscbmeeker,
in Dücbsen und planons. )1996

Lonssevss Ssxon
Société äs Lonssrvss alimentaires

de >a Valise du KKSns.

Lktxon -H- Vsvszf
Ois Lociètê garantiert nur soicbs

Dücbsen, wslcbs mit ikren Eti-
ketten, blau kür die Osmüss und
rot kür die prückte, verssksn sind.

l.eiM lôîlicliel

O40K0
rvlQ unà tn ?u1vvr,

stärkend. natirtiatt und billig,
^in Xilngentigtt 2v0Is88en
Lnoeolsâs. Vmm ^esundkeit-

cnocmi xlàuz
Eu baböll in allen guten Droguerie»,

Speesreikandlungsn und Apotksl<sn. j37

klexsiit! «die! 8«liö!

va.mkn-1.0âen
grosse Zuswabl m alten pavrixaten.

Vleterwetsvr V«rk»iit.
à»l«etlg»»g »»«I» ldl»»».

tadelloser Lits garantiert.
W sr» 6 r Sokrisläsesulzslt.

Iriumpb-lollen-Itetoriii-Kiistllin,
elegantestes und praktisobtes Deise-,

touren- und promsnadenkleid.
d»Mii>« xenre tsilleiir ill illle» kitsvllz.

Ztsiib-, ksiîs- ilml ksgsi»iiSà>,
695) porös, wasserdickt. (»A»8ü)

«lorâan H Oie., /ûrià
klieumstismus,

/.itdibiedwer^ii, Aixràii«, lirlimpke ete.

werden dureb das tragen des bsrütunten
l!/Iagneta-8tifts

sebnell und dauernd beseitigt,
preis 79 Lts.

Allsiuversand von I. à. Herren-
bok, Ot»«e»»«U, Kt. Lt. <Zallen.

XIZ. ^susntsss gratis su Diensten. W

iVisnökpatisncs
ausgeseieknetss, baltbarss Kon-
kekt von keinstsm ltroma, per '/>
Kilo 2 k'r., emplieblt bestens

Llai-I k'rszr, Xonâitor,
Fougasse, S». <»»1le».

prompter Versand uacb auswärts!

I<I,,»lx>il: )156

lteusssrst vorteilkakt, sskr erkolgrsiek und dillig sind unsers

WglàdlMM R MMWW
(LsparaàursS kür ?rivais).

össtdewakrtes Lvstem mit gründlicksr Anleitung in der Erstellung von Karni-
turen naeb jedem Diid und Krösss. Eablrsicbs Adressen und vorsügiicke Empkeb-
lungen von Lekülerinnen über Idstbode, ilnterriekt und Erkolg sieben sur Verfügung.

k'i-avt ^rdsriZi^WiàiFiSi' unU l'oOìitSp,
47) ^Sr-I<zl», kersobtigkeitsgasse 14,

Atelier, kekranstalt und 8ciinittmustsrversand iiir llamsnsvlineidvrei.

WM UM, w kiWürs. I-üNMö A»).
Vortrekilieks dslsgsnbeit sur sebnslisn Erlernung moderner Lpracbsn, gründ-

lieber Ilnterriekt in der Handslskorrsspondens, dem kaukmänniseken kìscknsn usw.
Mässigs preise. (luts plisge. Prospekts mit kiskersnssn versendet
591) (D 4917 b) lSt«I»I»»»vI>, Direktor.

VM8LK ê M0LLI.
liskert seine seit 39 labrsn bekannten, streng soliden, reellen

Halons, >Vodn-, Heltlak- ». Hpvisv^immvr, xàms à88t«nel'll »tt» dillix

oaveal in lO îà ?nîonol ">>> àvlîadvl tzgii-W-M vjllvgvl liià SiZMll
PnIo^ongnlioi^oN ««»«»>«nU»rItkOl
s llldivl al llvllvll in «IMNM àtlslil

alles billigst, mit Karantie. — Eranko per Labn. )997

DlpI. u. gold, llledaille Venedig 1894.
koldenv llledaille >Vien 1894.

l

Oolcisns IVIscisills WsltsusstsllunA ?stis 1339
Ltupps Lt^ieliutl^ unà vàttiàt

ûleàille vil»! diplvin Isieii Ml, Iiàliàiiille doàrreiiî. kdreiiâiplvw ^iiried 1894.

l

prima komà
«àis «si M ûàks

«si làsiks
IVlsàs Lczkliisssl

gilksiltiilt tsin, »lins zciiâiiiià Ziidstiuils».

Aeusssrst kettbaltigs, dssbsld
sskr ausgiebige und dis IVâsebs
sebonsnde Leiken.

Dàs Dutaobtsu darüber lautet:
,Oîs Leiks ist aus 6vu Udliokvri

Kudstauzisu, ukQv krvluàs Lviuisn-
suuxvli 2iusalurusn86S6tLit uuci vsr-
âivrit âsskald âiv Bs^sioduuiis: rsiu,
oku6 sek'kiâlioks 3udstaQ2:vQ, voll-
^omluori."

ebemigcbs» l.sboi-storium 8t. Ls»sn,
ver X»ut0li8vìleiiiiker.

vie Leiten, Nàe „Tvklllssvl",
sillâ in àen meisten Lpe^erei-
knnànxen erkâltlieli; ^vo dies
nictit der ist, wende man
siek an die (It 289 6) s159

Zoitouladi'ik
à

lslZ>ikli-Iloli«iI bei 8i. kellen.

I

l

lelepdon.

(» 861 E)

«5».^ «izzmclislt Iinii Sptsclien, eznàtdsitîn Mll lltctisli, »IiiZilt Ulil! llZien.

tVabl der Eäcbsr kreigsstellt.

Vorstàr: Ld. à L. LooL-deKtler.
Vnognsnnrris irr visr> Lpnsczksn gnstis. )235

Das Sl»»tl«»«I»« wird seit 25 lakrsn v«» «I«» «r»4vi>
ìutorltltteii «ler g«»»«» VVvIt «mz»!»!»!«» und ist das beliebteste und

weit verdrsitetsts Fabrungsmittel kür kleine Kinder und Kranke.

!S-5Ü!^ tisstls's KinàsrmskI
lliplome. IVIellsillen.

(lVlilolixzuIvsr).

^>V8tIv'8 Kinliei'-^asil'ung
^—»

> sntbält die beste Lobwsisermilcb,

^K8tle'8 Kinljki'-^alii'ung
ist sebr lsicbt verdaulieb,

^v8tle'8 Xinciei'-^aki'ung
verbötet Erdrscken und Diarrboe,

l^e8tlk'8 Kinliei'-^àlmg
ist ein diätetisckes Heilmittel,

lì!k8t!e'8 ltinclei'-^alil'ung
erleiebtert das Entwöknsn,

^S8tle'8 Kinciei'-^alil'ung
wird von den Kindern sebr gern genommen,

^v8t!s'8 Kmà-^àung
ist sobnell und lsicbt su bereiten. )36 (D1())

Nestle'« dilààdi-ulix kt ilììlireiitl àr dèi^eii àdr^eit, in âer je4e Ililed
leiedt in «iirunx iiderzedt, ein llllentbedrlià Hàdrllnxmittel tiir kleine îinàr.

VoràiiL in ^.xoìlis^SQ unà NroAusri-IIs.iiâIiuiAsrt.

tin màlii'-
liebeî àMt
ist der patent-àscbsn-
Kessel von j166

Kà. làà, Mied.
» A

ÜU Kmbsàii geeignet

direkt in»

Lett su
l stellen

»â Vàed-8izx,
l'ir t <i> < VV „ l, l,

r.u billigsten pabrikprelsen.
l!. fr. llsiimsilli

Nseiit-lpotiiels M ZseitZtZ-SesetiStt

«t. «»II«». s1984

N

« « « «

kür 6 kranken
versenden franko gegen Facbnabms

btte. S Xo. tl. loilette-llbtsll-Seiten
(ca. 69—79 lsicbt bssekädigts Ltüeke der
feinsten Voiletts-Lsiksn). ^D623E) )163

Dergmann â Lo., tVisdjkon-Eüriek.

kläums auf und gebe beste
silberne I liee»-Iîei»oiiîoi c»,

bocbkeine, xräcbtige, à Ir. ll».—, statt
Ir. SS. —, goldens à t r. »3. —, statt
I'r. SV. —, gegen Faebnabme ab.
(D-1942-1) I«»» «vrker, Ms,
2?4) I>«I»I»vrg (Derner lura).

Keine 8M8enie

llausmutter I-.Nili'kl'»
ösumwoll - liiLbsr
/u prUfen. áui4- >

Aswinnentl. t'i, Iini». pi bei ösEUF
v. llalkMiek à Z5 i^l. Uvintlentncbe»'
v. 3V ots. an bis feinste lienkoi'vei«.
S4tai ke lletttiiel»ei'1S0 ora. v S5ot».
an. Nereiìtvilli^sì llmtan^nli v. Niclit-
âienenàein. Cluster unä senäuvß keo.

laeausg Keeker, kadi ikla^er
ÜQQvQäa (6Iarus).

I
I
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